Hallo liebe Kolleginnen und Kollegen,

hinsichtlich der Versorgungsrücklage (0,2%), die uns ja vom Gehalt und Pension monatlich einbehalten wird, hatte ich seinerzeit eine Anfrage beim Finanzministerium gestartet. In der Zeitschrift "Deutsche Polizei" war dann die Antwort veröffentlicht worden.

In den vergangenen Jahren war ich dann weiter am Ball geblieben und hatte immer wieder entsprechende Rückfragen gestartet und auch Antworten erhalten, die ich dann mit Einverständnis des Verfassers in unseren "Senioren-News" veröffentlicht habe.

Jetzt tauchten landesweit Gerüchte auf, dass diese Versorgungsrücklage angeblich doch anderweitig verwendet worden sein soll.

Auf meine erneute Anfrage erhielt ich jetzt die nachstehende Antwort.

Mit einer Veröffentlichung hat sich der Verfasser wieder bereit erklärt.

>>>

 "Sehr geehrter Herr Paschke,

der bisherige Versorgungsfonds NRW wurde zum 01.01.2006 in Versorgungsrücklage NRW umbenannt, ansonsten hat sich rechtlich hierzu nichts geändert. Der Rücklage werden nach wie vor zum 01.07. eines Jahres die jeweiligen Besoldungsabschlage des Vorjahres zugeführt, so dass sich derzeit (Stichtag: 31.12.2006) über 955 Mio. (zzgl.

anteiliger Zinsen für 2006) in dieser Rücklage befinden.

Die Gerüchte, dass sich die Gelder inzwischen nicht mehr auf den Konten befinden, sind auch uns zu Ohren gekommen; sie entbehren jedoch jeglicher Grundlage.

Durch einen neuen, zusätzlichen Versorgungsfonds, der zum 01.01.2006 gegründet wurde und den alten Namen der heutigen Versorgungsrücklage übernommen hat, ist wohl vereinzelt der Eindruck entstanden, dass Gelder der Versorgungsrücklage anderweitig angelegt werden können.

Dies ist aber nicht der Fall; die Gelder der Versorgungsrücklage NRW müssen nach wie vor sicher, vom Landeshaushalt getrennt angelegt werden und dürfen nicht vor 2018 ausgegeben werden.

Ab 2018 ist dann auch nur eine Verwendung der Mittel für die Versorgungsausgaben des Landes zulässig - hier hat es also keinerlei Änderungen gegeben und es sind auch keine  Änderungen geplant.

Der o.g. zusätzliche Versorgungsfonds, der seit dem 01.01.2006 für jeden neuen Beamten 500  pro Monat "auf die hohe Kante" legt, wird getrennt von der bisherigen Versorgungsrücklage von einem anderen Referat im Finanzministerium verwaltet. Dieser Fonds hat bereits ein Volumen von  über 20 Mio. und soll für die Versorgungszahlungen dieser neuen Beamten - also in ca. 30 und mehr Jahren - verwendet werden.

Auch hier ist eine zweckfremde Verwendung gesetzlich ausgeschlossen.

Beide Sondervermögen werden im Übrigen regelmäßig durch den Landesrechnungshof geprüft; die Jahresrechnungen der Rücklagen werden der Landeshaushaltsrechnung als Anlagen beigefügt und veröffentlicht.

Ich hoffe, Ihnen mit meinen Ausführungen weitergeholfen zu haben. Für Rückfragen stehen wir Ihnen natürlich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

I.A.
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